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Hangartner schwört auf eigenes Netz 
Schweiz Regionalchef Jürgen Frömberg: Kooperationen sind mit Mängeln behaftet 

Von WilfSeifert 

Die europaweit tätige Speditions- und 
Logistikgruppe Hangartner setzt im 
intermodalen Schienengüterverkehr 

auf das eigene Netz. Dessen Vorteile 
manifestieren sich in höherer QuaIität, 
Flexibilität und ganzheitlichen Fahr- 
plänen, betont Jürgen Frömberg, Regi- 
onaldirektor lentraI. Basis des Firmen- 
erfolgs seien der einfache Netzzugang 
und homogene Servicestandards fur 
aIle Kunden auf dem Kontinent. 

Nur eigene integrierte Netze garan- 
tieren reibungslose Prozessabläufe. Ko- 
operationen bergen potenzielle Quali- 
täts- und Effizienzdefizite, zumal sich 

Struktur und Strategie anderer Dienst- 
leister meistens aIs inkompatibel erwei- 
sen, umriss Frömberg auf dem ,,4. GSl 
Forum Logistik & Supply Chain" in Ba- 
den/Aargau die Gründe fiirdas Hangart- 
ner-Model!. Netze sollten möglichst or- 
ganisch wachsen. Dergestalt verkörper- 
ten sie die Erfahrung, Philosophie und 
Exzellenz ihrer Betreiber. 

Organisch entstandene Netze, de- 
ren Aufbau Teamarbeit, Zeit, Geduld 
und klare Ziele erfordere, kompensier- 
ten und standardisierten regionale und 
historische Disparitäten, fUhrte Fröm- 
berg wei ter aus. 

Netzqualität fuße auf den Haupt- 
merkmalen 
. transkontinentale Flächendeckung 
. garantiertes Produkt- und Quali- 

tätsniveau 
. Fahrpläne mit definierten Abfahrts- 

zeiten 
. transparente und attraktive Produkt- 

struktur (zeitdefinierte Produkte) 
. Sendungsverfolgung inklusive Vor- 

warnsystem 
. Komplettabwicklung 
. zentrale ÜberWachung der Key Per- 

formance Indicators (KP!) sowie 
. ständige Weiterentwicklung von 

Reichweite und Effizienz. 
"Erfolgreiches Netzmanagement be- 
deutet die Fertigung logistischer 
Dienstleistungen nach Industriestan- 
dards. Das vermittelt den Kunden Sta- 
bilität und Berechenbarkeit, sprich: 

Vertrauen in die Qualität des Partners", 
präzisierte Frömberg. 

AIs Erfolgsfaktoren im unbegleiteten 
Kombiverkehr (UKV) identifizierte er 
ein eigenes europäisches Ganzzugnetz 
mit Hubstrukturen, Zugang zum Einzel- 
wagennetz eines Operateurs sowie fle- 
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Übernahme von Transportbehältern im Basler Duss-Terminal: ln der Schweiz setzt Hangartner für Vor- und Nachläufe 30 Lkw ein. 

xible und alternative Produktionsbilder. 
Ebenso gehörten dazu eine stabile Trak- 
tionsleisrung, 
die Verfiigbar- 

keit von Termi- 
nalkapazitäten 

und Wagenma- 
terial (Contain- 
ertrag~ und Ta- 
schenwagen) 

und eigene Transportbehälter (Trailer 
und Wechselbrücken). Schließlich be- 
dürfe es innovativer, marktorientierter 
Partner, "speziell in punkto Traktion". 

Aus Kundensicht stehen im UKV 
Frömberg zufolge diese Faktoren im 
Vordergrund: 

. 

. flexible Vor- und Nachlauforganisa- 
tion auf der Straße mit langen 
Schienenhauptläufen 

. rücksichtsvoller Ladungsumgang 

. geringe Witterungseintlüsse auf die 
Befårderung 

. Kapazitätsreserven 

. hohe Zuverlässigkeit (europaweit 
verbindliche Fahrplärìe) 

. umweltschonender Transportrno- 
dus sowie 

. auf Qualitätszusagen gestützte 
Preisgestalrung. 

"Komplexe Netzstrukruren reagleren 
sensibel auf signifikante Veränderungen 

der Rahmenbedingungen. Die Frage 
ist, ob sie Einbußen der Effizienz und 

der operativen 

Funktionstüch- 
tigkeit zur Folge 

haben", steIlte 
Frömberg Fest. 

Um aktuel- 
len und künf- 
tigen Anforde- 

rungen an einen multimodalen Dienst- 
leister Rechnung zu tragen, bedürfe 

))Zum Geschäft 
gehört der Wille, 

stetig zu wachsen(( 
Jürgen Frömberg, Regionaldi- 

rektor Zentral bei Hangartner 

Airport Sofia 2008 im Plus 
Bulgarien Aufwärtstrend setzt sich im Januar fort 

Ungeachtet der Finanz- und Wirt- 
schaftskrise registriert der Flughafen 
Sofia fUr das Jahr 2008 einen kräftigen 
Nachsteuergewinn. Bilanziert wurden 
30,4 Mio. BGN (zirka 15,5 Mio. EUR). 
Das ist gegenüber 2007 ein Plus von 
39 ProzeÍ1t. Diese Zahlen nannte Air- 
port-CEO Plamen Stanchev gegenüber 
der Presse. 

Vom Rückgang des Reiseverkehrs 
wegen der Krise bekam Bulgariens 

größter Flughafen im vergangenen 
Jahr nichts zu spüren. Zugenommen 
hat auch der Umschlag von Luftfracht- 
um 6,7 Prozent auf18 647 t. 

Der AufWärtstrend setzte sich im 
Jariuar dieses Jahres fort. Die Abferti- 
gung von Fluggästen stieg gegenüber 
dem entsprechenden Monat des Vor- 
jahres um 14 Prozent, der Umschlag 
von Luftfracht erhöhte sich um 4 Pro- 
zent auf1208 t. DVZ 14.3.2009 (rad/sm) 

DEVISENKURSE 

lEUR 12.3.2009 13.3.2009 

Länder Valuta Geld Briet Geld Briet 

Australien AUD 1,9801 1.9811 1,9699 1,9714 

Dänemark DKK 7,4501 7,4511 7,4541 7,4551 

Estland EEK 15,6450 15.6480 15,6450 15.6480 

Großbritannien GBP 0,9223 0.9226 0.9268 0,9272 
Japan JPV 123.0900 123.1400 126,3500 126,4000 

Kanada. CAO 1,6492 1,6506 1,6495 1,6509 

Neuseeland NZD 2,4951 2,5008 2,4805 2,4818 

Norwegen NOK .8,8680 8,8740 8,8150 . 8,8200 
Polen PLN 4,6130 4,6170 4,4990 4,5010 
Schweden SEK 11.2962 11,3002 11,0600 11,0630 
Schweiz CHF 1,4804 1,4809 1.5332 1,5337 

es unter anderem eines prozessualen 
und sozialen Netzes, der Fertigung 
von Dienstleisrungen nach industriel- 
len Standards und klar definierter Pro- 
dukte. Ein umfassendes Portfolio ge- 
höre ebenso dazu wie "der ausdrück- 
liche Wille, stetig zu wachsen und sich 
zu verbessern". DVZ 14.3.2009 (sm) 

www.hangartner.com 

1 Wilf Seifert, Fachjournalist, Lachen (Schweiz). 
~ Kontakt über schmidt@dvz.de 
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Die 1890 in Aarau/Aargau gegründete, selbrücken oder Trailern per Bahn. Vor- 1 
1 

seit 200S zu Schenker gehörende Han- und Nachläufe zum Abgangs- respek- 1 
gartner AG gilt ais einer der maßgeb- tive yom Empfangsterminal werden , 

lichen Speditionslogistiker im Nord/ per Lkw durchgeführt. "Das System 
Süd-Verkehr, speziell zwischen Skan- rechnet sich ab 600 km", kommen- 1 
dinavien, Finnland, Deutschland, der tiert Jürgen Frömberg, Regionaldirek- . 

Schweiz und Italien. Das Unterneh- tor ZentraL Hangartner verfügt über i 
! men beschäftigt 470 Mitarbeiter, ver- 4400 Wechselbehälter, 900 Kombi- 1 teilt auf 24 eigene Niederlassungen in trailer, 6 intermodale Terminais, 1 

zehn europäischen Ländern. 145000 m2 überdachte Lagerflächen, 

1 Transalpin operiert Hangartner im 95000 ml Kühllager und ein geschlos- 
unbegleiteten Kombiverkehr (UKV) via senes 37500-m2-Lager (Verona). lm 1 

1 
die Lötschberg-, Gotthard- und Bren- Netz verkehrten bislang 5200 Ganz- 1 

L ner-Achsen. Die LadU~g r~l~au~Wech- zü~ :i~~30 O~O Sendungen p:o J_~:r~ 

Tender flir Bahnnetz gestoppt 
Tschechien Zweifel an der Durchführbarkeit 

Der tschechische Verkehrsminister 
Petr Bendl hat den staatlichen Netz- 
betreiber SZDC angewiesen, die Aus- 
schreibung über Warrungs- und Re- 
paraturarbeiten auf dem Schienennetz 
aufzuheben. 

ln einer Pressekonferenz äußerte 
Bendl Zweifel, ob ein einzelnes Privat- 
unternehmen in der Lage sei, aus dem 
Stand den Gesamrumfang der Arbei- 
ten zu bewältigen. Da es nicht mehr 

möglich gewesen sei, die Ausschrei- 
bung bis zum Ende der Angebotsfrist 
in kleinere Lose aufzuteilen, habe er 
sich fUr die Aufhebung entschieden. 

Der Auftragswert wird mit umge- 
rechnet 1,3 Mrd. EUR über acht Jahre 

beziffert, 4000 Mitarbeiter sollten von 
der SZDC auf den neuen Partner über- 
gehen. Rund 40 Unternehmen haben 
sich die Ausschreibungsunterlagen 

abgeholt, heißt es. DVZ 14.3.2009 (roe/sm) 

I(D Avia stellt Betrieb ein 
Russland Kerosinpreise und Finanzkrise ais Ursache 

Die größte Kaliningrader Fluggesell- 
schaft KD Avia muss wegen finanzieller 
Probleme den Betrieb einstellen. "Ab 
h~ute um 18 Uhr sind wir gezwungen, 
unsere operative Tätigkeit einzustel- 
hin", erklärte die Pressesprecherin von 
KD Avia, Jelena Penkowa, am Mittwoch. 
Zugleich richtete sie schwere Vorwürfe 
an die russische Regierung. Mehrfach 
habe sich das Unternehmen wegen sei- 
ner finanziellen Probleme an die Behör- 
den gewandt. "Aber faktisch haben wir 
1 ~ t. 1 

TT" , 1 

hörten unter anderem die Flugallianz 
AiRUnion (inzwischen insolvent), die 
zweitgrößte russischeFluggesellschaft 
Sibir und auch KD Avia. 

Ende 2008 hatte die Airline, russ- 
landweit einer der 30 größten Flugan- 
bieter, einen Schuldenberg von 9 Mrd. 
RUB (derzeit etwa 200 Mio. EUR) an- 
gehäuft. Der größte Gläubiger, die 
Bank St. Petersburg, hat die Kontrolle 
über KD Avia übernommen und einen 
ne~en ~ener~ldir~ktor ei~gesetzt. 

GSV drängt auf 
raschen Donauausbal 
Österreich Der Ausbau der Dona 
muss aIs Beitrag zu Konjunkturpak( 
und Infrastrukturoffensive sofort b{ 

ginnen,. um schrittweise Verbesserur 
gen zu erzielen. Das fordert die ÖsteJ 

reichische Gesellschaft fUr Straßer 
und Verkehrswesen (GSV). Der Dor 
auausbau dürfe nicht "mit halber Kra: 
voraus" betrieben werden, weil zurze 
die vertùgbaren Frachtraumkapazit~ 

ten auf Schiene und Straße ohnedie 
nicht ausgeschöpft würden. 

Den Plänen zufolge würde die Dc 

nau östlich von Wien erst um 2016 am 
gebaut sein. Bis dahin werde sich di 

Wirtschaft längst wieder erholt habe 

und das Transportaufkommen deutlic 
gestiegen sein, betont GSV-Generals{ 
kretär Peter Kudlicza. Österreichs R{ 
gierung möge, so Kudlicza, in Brüss{ 
vorstellig werden, um Deutschland zu 
Beseitigung des größten Hindernisse 
fUr die Donauschifffahrt - den baye ri 

schen Streckenabschnitt Straubing-Vil 
hofen - zu drängen. DVZ 14.3.2()()<) (sn 
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Am 19. März 
Streik bei der Bahn 

Frankreich Der Nationale Aktions- une 
Streiktag, zu dem aile großen Fran 
zösischen Gewerkschaften fUr. der 
19. März aufgerufen haben, wird der 
Eisenbahnverkehr weitgehend lahm 
legen.. Betroffen ist vor allem der Gü 
terverkehr auf der Schiene. 

Aufgrund des gesetzlich vorge 
schriebenen Minimalverkehrs ist ir 
Frankreich damit zu rechnen, das: 

etwa ein Drittel der Personenfernzügc 

und des Personennahverkehrs weiter 
hin verkehren wird. Der Güterverkeh 
dürfte jedoch zwischen dem Streikbe 
ginn am Mittwoch um 20 Uhr und de 
Wiederaufnahme des Betriebs am Frei 
tagmorgen nahezu komplett blockier 
sein. DVZ 14.3.2009 (kls/sm 
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Fährverkehre 
werden intensiviert 

Schwarzmeer-Region Die Fährreede 
reien Russlands, der Ukraine, Georgi 
ens, Bulgariens und der Türkei woller 
den Transportservice ausbauen. Die 

Vorbereirungen fUr das unter der Be 
zeichnung "Schwarzmeer-Ring" lau 
fende Programm werden nach Anga 
ben des russischen Verkehrsministen 
Igor Lewitin Ende Märzabgeschlosser 

sein. Der Ende Februar aufgenommen( 
Fährdienst auf der Linie Kavkaz (Russ. 
land)-Warna (Bulgarien) gehört be. 
reits dazu. Das Gütertransportpoten. 
zialliege hier zurzeit bei 150000 t pre 
Jahr, langfristig aber bei 500000 t. 

Der Minister kündigte ein Abkom. 


